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Stanley Porter, Christopher Stanley: As It 15 ri‘tten. tudying Paul's (/se OScripture, 56 Leıden Brıill, 2008. geb., AlL, 376 S C p25:

Die Verwendung des en Testaments 1M Neuen 1 estament und iıhre Bedeutungen sıch ıIn den VE  Cn ZWeI1 Jahrzehnten einem gewiıchtigen und dus
evangelıkaler Perspektive begrüßenswerten Schwerpunkt neutestamentlicher
Wiıssenschaft entwiıckelt. Dies ze1igt sıch eilıner kaum mehr übersehenden

VON Aufsätzen und Monographien. Von diesen Veröffentlichungen hebt
sich der vorlıegende ammelband In posıtıver Weılse ab en ein1gen xempla-rischen Einzelstudien geben die ersten acht Beıträge eiınen hervorragenden Über-
1C über alle wichtigen Aspekte dieser Fragestellung und führen Kompetent und
verständlich ın dıe komplexen historischen, Llıterarıschen und methodologischenFragen SOWIE 1ın die NECUCTEC, größtenteils englıschsprachige Forschung dıesem
ema ein

Kınige der Beıträge gehen autf das Seminar Paul and Scripture der amerıkanı-
schen Society of 1CHa Literature zurück. Die ersten vler, einführenden Be1-
träge wurden DeEZIE für den Band geschrieben „We also wante: rovıdereaders wıth useTful OVeEerVIEeEW of Current scholarly study of Paul’s use of SCMP-ture, invıted the contrıbutorsNeues Testament  1. Hérmeneutik, Exegetische Methode, Nachschlagewerke, Sprachwis-  senschaft  Stanley E. Porter, Christopher D. Stanley: As it is Wriften. Studying Paul's Use of  Scripture, SBL.SS 50, Leiden: Brill, 2008, geb., XI, f?76 S 6125 -  Die Verwendung des Alten Testaments im Neuen Testament und ihre Bedeutung  haben sich in den vergangenen zwei Jahrzehnten zu einem gewichtigen und aus  evangelikaler Perspektive begrüßenswerten Schwerpunkt neutestamentlicher  Wissenschaft entwickelt. Dies zeigt sich an einer kaum mehr zu übersehenden  Fülle von Aufsätzen und Monographien. Von diesen Veröffentlichungen hebt  sich der vorliegende Sammelband in positiver Weise ab. Neben einigen exempla-  rischen Einzelstudien geben die ersten acht Beiträge einen hervorragenden Über-  blick über alle wichtigen Aspekte dieser Fragestellung und führen kompetent und  verständlich in die komplexen historischen, literarischen und methodologischen  Fragen sowie in die neuere, größtenteils englischsprachige Forschung zu diesem  Thema ein.  Einige der Beiträge gehen auf das Seminar Paul and Scripture der amerikani-  schen Society of Biblical Literature zurück. Die ersten vier, einführenden Bei-  träge wurden speziell für den Band geschrieben („We also wanted to provide  readers with a useful overview of current scholarly study of Paul’s use of Scrip-  ture, so we invited the contributors ... to write essays that offered general intro-  VID.  ductions to four of the broad categories of Pauline engagement with Scripture“‘,  Teil eins besteht aus einem einleitenden Aufsatz „Paul and Scripture: Charting  the Course“ (3-12), in dem C. D. Stanley einen knappen Forschungsüberblick  gibt und in die folgenden Beiträge einführt.  Die vier Beiträge in Teil zwei gelten den methodischen Fragen, die sich aus  den vier Arten der paulinischen Bezugnahme auf das AT ergeben: 1. S. Moyise,  „Quotations‘“ (15-28; explizite Zitate); 2. S. E. Porter, „Allusions and Echoes“  (2940); 3. R.E. Ciampa, „Scriptural Language and Ideas‘“ (41-57); Ver-  wendung biblischer Ausdrücke und Ideen wie Gesetz, Bund, Prophet; „Our task  here is to consider Paul’s general use of biblical language and ideas, when not  citing, alluding to, or echoing specific Old Testament text(s)““. (41); und 4.  S. DiMattei, „Biblical Narratives“ (59-93); Aneignungen alttestamentlicher Er-  zählungen; hauptsächlich zu den paulinischen Typologien, Einbettung des pauli-  nischen Zugangs zu biblischen Erzählungen in den Kontext frühjüdischer Her-wriıte CSSaYyS that Ifered general intro-

VID
ductions four of the TOAl categories of Paulıne CNZAZEMENTL wıth SCHPLUTE:,

Teil eINs esteht Adus einem einleitenden Aufsatz APaul and Scripture: Chartingthe Course“ (3-1 In dem Stanley einen appen Forschungsüberblicko1bt und ın dıe Lolgenden Beıträge einführt.
DIe vier Beıträge ın Teıl Zwel gelten den methodischen Fragen, die sıch Adus

den vier Arten der paulınıschen ezugnahme aut das rgeben Moyıse,„Quotations‘‘ 5—28; explızıte Zitate); POorter. ‚„Allusions and Echoes‘“‘
(29—40):; C1ampa, „Scriptural Language and Ideas  i (41—57); Ver-
wendung bıbliıscher Ausdrücke und Ideen WI1Ie Gesetz, Bund, Prophet; ‚„„Our taskhere 1s consıder Paul’s general uUsSse of 1D11ca anguage and 1deas, when NOL
cıting, alluding t C OT echoing specıfic Old Testament text(s)” 41) und

D1iMattei. .„Bıblıcal Narratıves“‘ (59—93) Ane1gnungen alttestamentlicher HKr-
zählungen: hauptsächlich den paulınıschen 1 ypologien, Eınbettung des paulı-nıschen Z/Zugangs bıbliıschen Erzählungen In den Kontext Irühjüdischer Her-



RD ahrbuc Tür Ekvangelıkale Theologie 74 (2010)

meneutik:; .„Paul’s scriptural hermeneutic chares LLIOTC affınıtles wıth Lırst-century
Jewısh hermeneutical princıples than wıth later typologıcal eXegeESIS“” 93)

e1l dre1, Paulus und se1ıne Hörer, untersucht historısche Fragen, dıe sıch dUus

dem Schriftgebrauch des Paulus ergeben: er. ‚„Paul and Hıs
Hıs Educatıon and CceGcess the Scriptures of Israel“® 97-124); Stanley,
‚Paul’'s ‚USe‘ of Scrpture: Why the Audience atters‘ 5—15 y P AarguCSs
that aul framed h1Is 1DI1Ca references for audience consısting largely of 1llıt-

Gentiles who knew only d much Scripture dASs they miıght have earned
through oral instruction wıthın the Chrıistian community“ @AD SOWIeEe

F1ısk, ‚„5ynagogue Influence and Scriptural owledge AaLNOMNS the Chris-
t1ans of ome  .. /-18 N examınes the effect of eNVISIONINE Paul’s 1nN-
tended audience havıng Strong background In udalısm, whether dASs former
od-fearers hrough theır continumg assoc1lation wıth the synagogue  o
DiIie Aufsätze VOIl Stanley und Fisk zeigen, W1e unterschliedliche Rekonstruktio-
NeN der Adressaten des Paulus und deren Kenntnisse des A das Verständnis des
Schriftgebrauchs des Paulus SOWIEe se1lner Funktion nachhaltig beeinflussen.

Teıl vier gılt dem intertextuellen Hıntergrund des Paulus: ampbell,
„The Meanıng of dikaiosune theou In omans Intertextual Suggestion“
9—2 und Ellıott, „„Blasphemed IM the Nations‘: Pursuing Antı-
per1 ‚Intertextualıty‘ In Romans  .. 213-—233; e1n spezle. römıscher Hınter-
orun! für dıie wiederholten Hınwelise auf ottes Gnade) Diese Aufsätze zeıgen,
welche Folgen die Annahmen DZW Rekonstruktionen unterschiedlicher intertex-
ueller Hıntergründe für die ussagen über (jottes Handeln (Gerechtigkeıit und
Gnade) 1m Römerbrief nach sıch ziehen. ampbells und 10 Beıträge be-
leuchten die Komplexı1tät des Versuches, den intertextuellen und iıdeologischen
Hıntergrund des paulinischen Gebrauchs bıblıscher Begriffe bestimmen.

Teıil fünf, „Päaul and Scripture‘ hrough other eVeS-, biletet Einblicke 1n ‚„ HOI
tradıtional methods investigate Paul’s engagement wıth the 1DI11Ca text“ (1

G1iven, „Paul and Wrıiting“ 7—25 Punt, „Paul and Postcolonial
Hermeneutics: Margınalıty and/ın Karly 1DI1Ca. Interpretation ” 1—-29 und

Ehrensperger, ‚„„Paul and the Authorıity of Scripture: Feminist Perception”
91—-31 Bıblıographie 235 und verschledene Regıister schließen den
Band ab

Die einführenden Aufsätze des es bileten einen ausgezeichneten Über-
16 für Forscher und Studierende, der einen leichten Einstieg und Orientierung
in einem spannenden Gebilet gegenwärt:  1ger neutestamentlicher Wissenschaft CI-

möglıcht.
Christoph Stenschke


